
UMorfer M MMeM
Direktion: Ludwig Iimmermann

Montag, den 19. Oktober 1903: Serie ^1

Mein Leopold

Volksstück mit Gesang in 3 Akten (6 Bildern) von Adolf L'Arronge.
Spielleitung: Franz de Paula. MusikalischeLeitung: Adolf Strauß

Personen:
Zernickow, Stadtrichter ......
Natalie, dessen Frau
Marie 1
Anna > deren Töchter
Emma 1
Gottlied Weigelt, Schuhnmchermeister
Clara ^ , . », .

Leopold, Refcrendarius / l""' Binder
Minna, Dienstmädchen in Weigelts Hause
Rudolf Starke, Werkführer bei Weigelt
Mehlmeyer, Pianist ....
Hempel 1
Stresow ^ Gesellen ....
Lipsly )
Wilhelm, Lehrjunge ....
Gottlieb 1 « ..
Karl j Knaben ....
Krümel, Unteroffizier ....
Schwalbach, Kaufmann
Mielisch ......
Herr Schmidt.....
Eine Waschfrau .....

l Kellner ....

Dr, 3tob. Schlisnillnn-Brandt
Emma Graichen
Carla Mann
Kätc Crcuzburg
Lucy Wcndt
Franz de Paula
Agnes Hammer
Hermann Nosenberg
Klara Kamp
Trnst v. d. Heyden
Ernst Herz
Hugo Lazak
Karl Linke
Karl Gcricke
Franziska Koch

Kl. Hoftnecht
Willy Wagner
Egon Hedebcrg
Robert Weberg
Iahn Hofknecht
Caroline Viel
Hubert Wolf
Wilhelm BuchZweiter

Hausbewohner, Tchuhmachergesellen,Gaste, Kellner u. s. w.
Ort der Handlung: Berlin. Zwischen dem 1. und 2. Akte liegt ein Zeitraum von 2 Jahren,

zwischendem 2. und 3. Akte ein Zeitraum von 5 Jahren.
Nnch dem 2, Akt (4. Bild) findet eine längere Pause statt.

---------------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ----------------
ttmbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Opernprrise:
' ^ Ml. ?,-

I. Rcmg-Proszenium .
Parkett-Proszenium .
I. Rang-Bnlton . .
I. Rcmg-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis 7
I. Rcmg-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

5,-

3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 . X m,, «
Stehparkett ....../ -""' "^
II. Rang-Balton ..... /, 2,—
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,50
Parterre ........ „ 1,—
Galerie ........ „ 0,50

------------ Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. ------------
Die Tageskasse, Thenterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Gnleriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.

Kasseuöffnung 6'/2 Uhr Einlaß? Uhr Anfang 7'/2 Uhr Ende 10'/< Uhr

Dienstag, 20. Oktober 1903, Serie «2:

Dll MlN W WM
Komische Oper in 2 Alten von G. Rossini.

Rosine — Maria Petrint vom Stadttheater in
Leipzig (Gastspiel auf Engagement).

Mittwoch. 21. Oktober 1903, Serie <I 3:

Der Trompttcr von Siittingen
Große romantische Oper in 3 Alten nebst 1 Vorspiel.
Mit autorisierter teilweiser Benutzung der Idee und
einigen Originalliedern aus I. Viktor v. Scheffels
Dichtung von R. Bunge. Musik von Viktor E. Neßler.

Donnerstag, 22. Okt.: Die Schlostherrin. — Freitag, 23. Okt., zum ersten Male: Der Gaukler
unserer Lieben Frau. ^ Samstag, 24. Okt.: Der Hiittenbesitzer. — Sonntag, 25. Okt., nachmittags:
Mein Leopold. Abends: Der Freischütz.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Theaterwelt.
In Paris, wo sie seit Mitte der 1860er Jahre ihre künstlerische Heimat gefunden

hat, ist dieser Tage die einst sehr gefeierte dramatische Primadonna der Pariser Großen
Oper Gabrielle Krauß gestorben. Sie war 1842 zu Wien geboren und hatte ihre
gesangliche Ausbildung auf dem dortigen Konservatorium, später von Frau Marchesi erhalten.
Anfang der 1860er Jahre trat sie in den Verband der Wiener Oper, und dort ist sie im
Verlaufe einiger Jahre von der Gabriele im „Nachtlager" bis zur Donna Anna, Elisabeth
und Elsa gestiegen. Mitte der 1860er Jahre verließ sie Wien, um sich zunächst der
(Pariser) italienischen Oper zuzuwenden. Sie hat dann mit vollem Erfolg nicht nur in
der Salle Ventadour, sondern auch auf den großen italienischen Opernbühnen in Mailand
und Neapel gesungen, bis sie 1875 (nach der Eröffnung des neuen Hauses) endgültig in
den Verband der Pariser Oper trat, der sie dann eine Reihe von Jahren — 1880 wurde
sie zum Offizier der Ehrenlegion ernannt — in erster Stellung angehört hat. Fräulein
Krauß besaß eine große, üppige, trefflich geschulte Stimme und ein großes Repertoire, das
in erster Reihe die dramatischen Partien der drei musikalischen Kulturvölker umfaßte. In
den 1880er Jahren hat sich die Künstlerin einmal in Berlin hören lassen und damals —
so schreibt die Vossische Zeitung — konnten wir aus ihrem prachtvollen Vortrug der
Stanzen aus Gounods „Sappho" entnehmen, daß sie, wenn auch schon bergab gehend,
jedenfalls in ihrer Blüte eine große Künstlerin gewesen ist.
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Vssin-ÜLLtkurant und -ll2,nü1un3

Lud. 8eu1eu M<M.
Inb.: prit« N»ucll

LerZei-5tra886 35 o l'elepkun !^r. 232
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^ÜÄHVOIIKO: L^»l«1-, V«8»«?t- «U. Iir»IRlt«»HVOi>»O (Hirellter lulport)
Ncdts ?loäu!itL äei ^V«udsl^L äei dsti. ?lo<1ul!tic,n8l3,uäer, l)«i vullsr Ollr^uti« tiir naturreins Irilndeu-

2N naellstLNLüäßu ?!Li8Lu: LliLUV V. 1,20—5,—,Naäsii», V, 1,25—6,—,?c>ltv7eiu V. 0,90—6,—,U»,InS3, V.
1,20—3,—,NsÄiöillkl'Icckavsi-v.1,60—4,—,it»,IiL2i3(!Qel i(itsi'I'»,t8lv7Li!l,ilu^ßULUm 3li83lieu, voll u, Iciätti^,
i»tul3« se» liollkll lü»«n3«l,alt«8 tüi NI«^».I'IN»V 8LQI2U Liui>t8ülLii, 1,20, »ämtl. iu '/< I,tiü,, i, vü»8eläoitti.
2l!,u8. 8n,l!,i-,No8y1-,Allein-, äeutsollLn.lillü2.Aot^?., 8»,illt1.dei voller <H»r»uti«t.lleiuneit. ^,u8t,?ieil>1,2, v
I^«»H»I»»IK«10«I»IU«I»,̂ V«i»^»»»I»»i»Äii»l»K, Vii»»«IH»it, L0LtKe8tr. 9. I«I«z»Kou 355

Di'llLll vuu ?, Nir»«1st lc Oie., llüzüVläovi,
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^«ilRV ssirellter Import)
N^dte kroäulcte äei 'vVeiuKeiße der neu. ^roänictic>ll3lälläei, l»ei voller <3»r»utie tiir naturrein« Lraudell»
8litte, »18 8t,8,l^uuss8lliitte1 lülXr«,ni!e n AelconvilleZ^enteu von 8,r2tl. ^.ntorüMeu emnionlsn. len c>3, solene
xn n«,eli8tsnellä8u VieiZeu: Liieliv V, 1,20—5,—, Naäeir», v, 1,25—6,—, l?ort^?eiu v. 0,90—6,—, Halkß», v.
1,20—8,—, Hlecli^iiikl'lollkver v. 1,60—4,—,it^1iLM3<:llel lotel iatsl^veiü, anAsueniu 3ü88lillü,voll u.Iiiätti^,
infolge se8 Konen Li8en3e!>»Ite8 tni ItlU»t«,i>i>»« 8elil 211 eiuziteulei!, 1,20,3li.mt1. in°/< I/trü,, i, Vli«3«1<1ortlr.
2llU3. 8^lll-, Uo8e1-, Allein-, äsnt8elle u, ti^uL. Notw,, 8ämt1. nei voller ^»rautie i. IteiuKeit. H,u8l. ?iei8l, x. I)
ll^«»«Iil»»i»H O«b»»«i», ^V«i»^»»8l»»ii«Itiii»K, Vü»»«I«I»»t, 6aetliS3tr. 9. lelenliou 335

Dill«!! vo» ?, Nii^iüet i^ Lie,, vli^xeläuit.
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